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Wildeshausen

Oldenburger Kreiszeitung
Willibald
Moin!
Eine der irrwitzigsten Formu-
lierungen unserer Zivilisation 

ist die Floskel 
„mal eben“. Das 
meint zumin-
dest Willibalds 
Bekannter, der  
vor Kurzem an 

seinem freien Tag „mal eben“ 
sein Auto über den TÜV brin-
gen wollte. Mit dem Erfolg, 
dass zwischen Kundenpark-
platz und Prüfstand die 
Bremsleitung platzte und der 
Prüfer die Plakette „mal eben“ 
vom Nummernschild kratzte. 
Was er bei der weiteren Unter-
suchung vorfand, führte aller-
dings auch dazu, dass der Be-
kannte  den restlichen freien 
Tag damit verbringen konnte, 
sich „mal eben“ ein neues 
Auto zu kaufen, das dann am 
nächsten Arbeitstag nur  „mal 
eben“ angemeldet und zu-
gleich das alte Auto stillgelegt 
werden musste. Das erledigte 
zu seinem Glück dann ein Ver-
wandter für ihn. Bei der kom-
pletten Schilderung des Sach-
verhalts „mal eben“ schmun-
zeln musste aber unweigerlich

Willibald
willibald@nwzmedien.de

Tipp des Tages

Sechs Stellen   für  Bundes-
freiwilligendienstleistende  hat 
die Gemeinde Ganderkesee 
zum 1. August frei – und zwar  
in den  Bereichen  Kindertages-
stätten, Jugendpflege und Kul-
tur . P  Seite 12 

Von Christoph Koopmeiners

Wildeshausen – „Eine beson-
dere Schule“ hat der nieder-
sächsische Ministerpräsident 
Stephan Weil (SPD) am Mitt-
woch in Wildeshausen  ken-
nengelernt. Diese Worte be-
nutzte er selbst, als er die Pri-
vatschule Gut Spascher Sand 
besuchte. Weil zeigte sich of-
fensichtlich beeindruckt vom 
Konzept und vom idyllischen 
Gelände der Einrichtung mit 
Schule und Kita für knapp 300 
Kinder und Jugendliche. 

 Weil und weitere Gäste

Spascher-Sand-Geschäfts-
führer Henning Emler von 
Maydell hatte vor der Aula 
unter hohen Bäumen nicht 
nur den Ministerpräsidenten 
begrüßen können, sondern 
auch Landrat Carsten Harings, 
Bürgermeister Jens Kura-
schinski, die Bundestagsabge-
ordneten Susanne Mittag 
(SPD) und Astrid Grotelüschen 
(CDU) sowie die Landtagsab-
geordneten Karl-Heinz Bley 
(CDU) und Axel Brammer 
(SPD).

Bei einem Rundgang über 
das Gutsgelände wurden sie 
an der Farmschule von Schul-
leiterin Christiane Meyerjür-
gens in Empfang genommen, 
an der Kita von deren Leiterin 
Petra Vollmann. Von ihnen er-
fuhren die Gäste unter ande-

äquat vom Land gefördert 
werde. Beispiel: Das Schul-
schwimmen sei für alle öffent-
lich Schulen kostenlos, für pri-
vate nicht. „Das kann nicht das 
Ziel sein, wenn wir alle Kinder 
gleich behandeln wollen“, sag-
te Emler von Maydell. Die 
2007 getroffenen Regelungen 
der Finanzhilfe seien bis heute 
nicht nennenswert angepasst 
worden. Das könne die IGS auf 
Dauer finanziell nicht durch-
halten.

Ähnliche Probleme gebe es 
bei den Kitas. Während die 
Stadt Wildeshausen  für ihre 
Kinder an  Spasche einen Aus-
gleich zahle, wiesen andere 
Kommunen und Landkreise 
dies zurück mit der Begrün-
dung, die Kinder könnten vor 
Ort in eine Kita gehen.

 „ES bewegt sich was“

Ministerpräsident Weil er-
klärte, dass es ein ständiges 
Gerangel gebe, wie groß die 
Differenz in der Förderung 
zwischen öffentlichen und pri-
vaten Schulen sein soll. Er ha-
be jüngst mit Kultusminister 
Tonne darüber gesprochen. 
„Es bewegt sich was“, so Weil. 
Landtagsabgeordneter Bley 
sprach sich dafür aus, die 
Unterschiede bei den Finan-
zen noch in dieser Legislatur-
periode anzupassen. „Wir 
schieben das Gesetz zwei Jahre 
vor uns her.“

 Gut Spascher Sand  Ministerpräsident Weil zu Gast – Diskussion um Finanzförderung

Besuch in einer besonderen Schule  

Abstecher in den Garten: Ministerpräsident Stephan Weil (Mitte) sprach bei seinem Besuch in Spasche auch  mit Lehrer Oli-
ver Lohmann (rechts) und seinen Schülerinnen, die im Garten der Farmschule arbeiteten. Links Schulleiterin Christiane Mey-
erjürgens  und Spascher-Sand-Geschäftsführer Henning Emler von Maydell. BILD: Christoph Koopmeiners

rem, dass die Mädchen und 
Jungen aus dem Umkreis von 
50 Kilometern nach Spasche 
kommen, dass in einer Schul-
klasse nicht mehr als 20 Kin-
der unterrichtet werden, dass 
auf der Farmschule auch im 
Garten gearbeitet  und in der 
Küche Marmelade eingekocht 
wird. „Wir sind extrem kreativ 
und mutig, neue Dinge auszu-
probieren“, sagte Meyerjür-
gens. „Für uns ist Schule näm-
lich mehr als Deutsch,  Mathe, 
Englisch.“ Kinder bräuchten 
Lebensberater, das habe die 
Corona-Krise deutlich ge-
macht.

Während der Spascher Kin-
dergarten  wie öffentliche 

Kitas gebührenfrei ist, zahlen 
Eltern nach Aussagen von Em-
ler von Maydell für ihr Kinder 
zwischen 400 und 800 Euro 
Schulgeld pro Monat. Hinzu 
kämen die Kosten fürs Essen 
und die Schulkleidung. Ziel 
dieser Privatschule sei es, 
Mädchen und Jungen  von der 
Kita bis zum Abitur zu beglei-
ten. Wann es wieder eine gym-
nasiale Oberstufe geben wird, 
ließ der Geschäftsführer noch 
offen.

In der  abschließenden Ge-
sprächsrunde  in der Aula 
machte Emler von Maydell 
deutlich, dass die private Ge-
samtschule  im Vergleich zu öf-
fentlichen Schulen nicht ad-

Schreiben vom Bürgermeister an Weil

Wildeshausens Bürgermeis-
ter Jens Kuraschinski hat 
den Besuch von Minister-
präsident Stephan Weil auf 
Gut Spasche am Mittwoch 
genutzt, um ihm ein Schrei-
ben der Stadt zu überreich-
ten. Darin bittet er das 
Land, die zum Ende dieses 
Schuljahres vorgesehene 
Abschaffung der Sprachlern-
klassen noch einmal zu 
überdenken. Sie sollen 
durch Förderstunden kom-
pensiert werden.

Die Sprachlernklassen sind 

nach Ansicht von Kura-
schinski für den Lernerfolg 
in den  Schulen essenziell 
wichtig. In den Wildeshau-
ser  Schulen gebe es insge-
samt 800 Kinder und Ju-
gendliche mit Migrationshin-
tergrund, davon  400 aus 
Bulgarien. Deren Eltern sind 
als EU-Arbeitsmigranten 
nach Wildeshausen gekom-
men. Nach Ansicht des Bür-
germeisters haben sich die 
Sprachlernklassen als Ein-
stieg in die deutsche Spra-
che und ins  Schulsystem 
bewährt.

Landkreis/kas – Gute Nach-
richten hatte die Kreisverwal-
tung am Mittwoch zu über-
mitteln: Gegenüber dem Vor-
tag  seien keine neuen Corona-
Infektionen  im Landkreis Ol-
denburg registriert worden, 
hieß es  im täglichen Bericht 
zur Entwicklung der Pande-
mie. Damit scheint sich der 
positive Trend fortzusetzen, 
der einzig am Dienstag durch 
sechs neue Fälle in Wildeshau-
sen unterbrochen worden war. 

 Die Gesamtzahl der Infek-
tionen im Kreisgebiet beträgt 
damit  weiterhin 5139 seit Pan-
demiebeginn.  Davon  gelten 
5012 Personen (+4 gegenüber 
dem Vortag) als genesen,  110 
Menschen sind in Verbindung 
mit Covid-19 gestorben. Somit 
gibt es aktuell 17 (-4) registrier-
te mit dem Coronavirus infi-
zierte Personen. In Quarantä-
ne befinden sich 44 (-1) Bürger 
aus dem Landkreis.  

Den Sieben-Tage-Inzidenz-
wert gab die Kreisverwaltung 
auf Basis der Daten des Ro-
bert-Koch-Instituts mit 5,3 Fäl-
len an – am Dienstag hatte er 
noch bei 1,5  gelegen. Bei den 
kommunalen Inzidenzen, die 
der Landkreis selbst berech-
net, gab es keine Veränderun-
gen. Das bedeutet, dass weiter-
hin sechs Gemeinden bei 0,0 
liegen – einzig Ganderkesee 
mit 3,19 und die Stadt Wildes-
hausen mit 29,81 Fällen ragen 
heraus. 

Inzidenz im
Kreis leicht
gestiegen

Planungsausschuss
tagt am 24. Juni
Wildeshausen/kop – Der Wil-
deshauser  Ausschuss für 
Stadtplanung, Bau und Um-
welt tagt am Donnerstag, 24. 
Juni, 18.15 Uhr, öffentlich im 
Ratssaal. Unter anderem geht 
es um die Änderung der Be-
bauungspläne  „Düngstruper 
Straße/Bargloyer Straße“ und  
„An der Visbeker Straße“,  den 
B-Plan „Am Krandel“, den B-
Plan  „Kiebitzweg/Am Reep-
moor“, den B-Plan „Erweite-
rung der Biogasanlage Garm-
hausen“, einen Antrag zu Fest-
setzungen des Bebauungs-
plans im Bereich Elisabethweg  
und einen Sachstandsbericht 
zur Situation an der Hunte-
Abbruchkante.

Aus dem Inhalt

Hühner hält die Grundschule 
Achternmeer seit einigen Wo-
chen in ihrem Innenhof. Wel-
chen pädagogischen Zweck 
die Schule damit verfolgt, er-
klären die Lehrkräfte. P S. 18
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